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(54) Riegelwerk fiir eine Tresortiir
(57)  Die Erfindung bezieht sich auf Riegelwerke fir
Tresortlren.

Ein solches Riegelwerk wird auf einer Grundplatte
(1) aufgebaut, auf der mehrere Baskiilestangen (11 - 14)
verschiebbar gelagert sind. Im Kreuzungsbereich der
Baskllestangen ist eine von auflen zu betatigende
Nuss (19) gelagert, deren Antriebselemente (22, 23) in
die Baskulestangen eingreifen.

Um das Riegelwerk gegen gewaltsames Aufbre-
chen zu schitzen, ist erfindungsgemaf vorgesehen,
dass im Bereich der Nuss (19) eine Sollbruchstelle ge-
schaffen wird. Die Nuss (19) besteht aus einer Dickble-
chronde mit einer quadratischen Aussparung (19a) fir
eine Vierkantwelle, wobei eine kreiszylindrische Schei-
be (19b) so weit aus der Rondenebene herausgedriickt
ist, dass nur eine schmale Sollbruchzone (19c) stehen
bleibt.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Gegenstand der Erfindung ist ein Riegelwerk
fur eine Tresortir, das auf einer Grundplatte aufgebaut
ist. Auf der Grundplatte werden vorzugsweise vier Bas-
kilestangen verschiebbar gelagert, wobei im Kreu-
zungsbereich eine von auflen zu betatigende Nuss ge-
lagert ist, deren Antriebselemente in die Baskulestan-
gen eingreifen. Vervollstandigt wird das Riegelwerk
durch eine Uber den Baskilestangen liegende Deck-
platte und mindestens ein Sicherheitsschloss, dessen
Riegel die ausgefahrenen Baskiilestangen blockiert.

Stand der Technik

[0002] Riegelwerke dieser Art sind in vielen Ausfiih-
rungsformen bekannt geworden. Bei der Weiterentwick-
lung werden immer wieder Vorschldge gemacht, wie die
Sicherheit gegen Aufbruchsversuche erhéht werden
kénnte.

Darstellung der Erfindung

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Uberwindung des Riegelwerkes durch das Wegschla-
gen einzelner Teile Uber die Bohrung fiir den Betati-
gungsgriff zu verhindern.

[0004] Weiterhin ist es Aufgabe der Erfindung, mit ge-
ringstem Aufwand ein Riegelwerk fir ein Sperrschloss
zu einem solchen fiir zwei oder noch mehr Schlésser
oder Sicherheitseinrichtungen zu erweitern.

[0005] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe dadurch
geldst, dass die Nuss aus einer Dickblechronde mit ei-
ner quadratischen Aussparung flr eine Vierkantwelle
besteht, wobei eine kreiszylindrische Scheibe so weit
aus der Rondenebene herausgedrickt ist, dass nur eine
schmale Sollbruchzone stehen bleibt.

[0006] Um den Materialaufwand fiir das Riegelwerk,
die Werkzeugkosten und die Lagerhaltung zu reduzie-
ren, wird weiterhin im Rahmen der Erfindung vorge-
schlagen, dass die Grundplatte anihrer linken und rech-
ten Langsseite Schwalbenschwanzprofile aufweist, so
dass flr eine Erweiterung weitere Grundplatten pass-
genau ansetzbar sind.

Beschreibung der Zeichnungen

[0007] Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung wird
anhand von Fig. 1 - 17 erlautert.

Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht des
Riegelwerkes,

Fig. 2 einen Querschnitt

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht der Nuss,

Fig. 4 eine teilweise aufgeschnittene Seiten-

ansicht,
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Fig. 5 eine Draufsicht auf die Nuss,

Fig. 6 eine Buchse als Lagerelement in per-
spektivischer Ansicht,

Fig. 7 eine Seitenansicht dieser Buchse,

Fig. 8 eine Grundplatte schrag von oben,

Fig. 9 eine Draufsicht auf diese Platte,

Fig. 10 eine linke Baskulestange mit Sperrwin-
keln,

Fig. 11 eine rechte Baskiilestange mit Sperr-
winkeln,

Fig. 12 eine Lagerplatte fir die Nuss schrag
von oben,

Fig. 13 die Seitenansicht dieser Lagerplatte,

Fig. 14 die Draufsicht auf diese Lagerplatte,

Fig. 15u. 16 die von der Nuss direkt angetriebenen
Baskiilestangen,

Fig. 17 eine Explosionszeichnung

[0008] InFig. 1aistmit 1 eine Grundplatte bezeichnet,

an die eine zur Erweiterung dienende zusatzliche
Grundplatte 2 angesetzt ist. Jede dieser Grundplatten
1 und 2 weist an der rechten und linken Langsseite po-
sitive Schwalbenschwanzprofile 1a, 1b, 2a, 2b und ne-
gative, dazu passende Profile 1c, 1d, 2c, 2d auf. Im Be-
darfsfalle kénnte eine weitere Grundplatte rechts von
der Platte 1 angesetzt werden.

[0009] Fig. 1b zeigt vergroRert die Einzelheit A aus
Fig. 1a. Die Teile 2a und 1c¢ sind so passgenau gearbei-
tet, dass sich beim Aufbau und der Lagerung der Bas-
kulestangen keine Toleranzprobleme ergeben.

[0010] Auf den Grundplatten 1 und 2 sind Fiihrungs-
bolzen 3, 4,5,6 und 7, 8, 9, 10 befestigt, auf denen von
unten nach oben vier Baskilestangen 11, 12, 13, 14 ver-
schiebbar gelagert sind. Die Baskiilestangen sind mit
entsprechenden Langldochern, z.B. 13a, ausgeriistet.
[0011] Die Nuss liegt - hier nicht sichtbar - verdeckt
unter den Baskilestangen 11, 12. Im Kreuzungsbereich
der Stangen erkennt man einen Antriebsdorn 15, der die
Baskllestange 14 Uber einen diagonalen Steuerschlitz
14a bewegt. Dieser Antriebsdorn 15 sitzt auf der Bas-
kilestange 12. Wird die Baskilestange 12 nach links,
also in Offnungsrichtung zuriickgezogen, wandert die
Baskiilestange 14 ebenfalls in Offnungsrichtung. Ent-
sprechendes gilt fiir die Baskilestange 13, deren nicht
sichtbarer Steuerschlitz gegentiber dem Schlitz 14a um
90° verdreht angeordnet ist.

[0012] Das abgebildete Riegelwerk ist fir zwei
Sperrschldosser ausgeristet, die auf den mit Gewindels-
chern versehenen Fuhrungsbolzen 3-6 und 7 - 10 mon-
tiert werden. Eine Lagerplatte 16 ist mit Hilfe von
Schrauben 17 und Abstandsbolzen 18 so tiber den Bas-
kilestangen 11 und 12 befestigt, dass diese oben und
seitlich gefiihrt sind. Die Lagerplatte 16 weist einen um
mehr als 90° abgekanteten Lappen 16a auf, um seitli-
che Angriffe gegen das dahinter liegende Sperrschloss
abzuwehren.

[0013] Auf der Grundplatte 2 ist eine Bohrung 2e zu
erkennen, die auch in der Platte 1 vorgesehen ist.
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[0014] Alle Baskilestangen weisen an ihrem freien
Ende je 3 Locher auf, die der Befestigung von entspre-
chenden Verlangerungen und Verriegelungsbolzen die-
nen.

[0015] Zwischen den Sperrwinkeln 13b und 14b so-
wie 13c und 14c bleiben bei ausgefahrenen Basklle-
stangen Liicken, in die die Riegel der nicht dargestellten
Sperrschlésser eingreifen.

[0016] Die Baskllestangen lassen sich tber die Nuss
und die von auRen eindringende Vierkantwelle nur dann
zurlickziehen, wenn die Sperrschlésser betatigt worden
sind und ihre Riegel nicht mehr in der Bahn der Sperr-
winkel liegen. Umgekehrt ergibt sich daraus, dass man
die Sperrschldsser nicht abschlieen kann, wenn nicht
vorher die Baskilestangen und die mit ihnen verbunde-
nen Verriegelungsbolzen ausgefahren worden sind.
[0017] Der Querschnitt nach Fig. 2a zeigt die Grund-
platte 1, auf der die Baskilestangen 11, 12 und - senk-
recht dazu - 13 und 14 gelagert sind. Zwischen der
Grundplatte 1 und der Lagerplatte 16 ist die bereits er-
wahnte Nuss 19 drehbar angeordnet, wobei zwischen
Nuss und Grundplatte noch eine Buchse 20 liegt.
[0018] Der genaue Aufbau ergibt sich aus dem ver-
gréRerten Ausschnitt nach Fig. 2b.

[0019] Die Baskilestangen 11, 12 sind im Bereich der
Buchse 20 mit Aussparungen versehen, wie es z.B. in
Fig. 1a der Ausschnitt 12a zeigt.

[0020] Die Nuss 19 wird vorzugsweise aus einer ge-
stanzten Dickblechronde gefertigt, die im Zentrum ein
Vierkantloch 19a aufweist. Konzentrisch zu diesem
Vierkantloch ist eine kreiszylindrische Scheibe 19b so
weit aus der Rondenebene herausgedriickt, dass nur
noch eine schmale Sollbruchzone 19c stehen bleibt.
[0021] Der Zylindermantel des Teiles 19b ist in einer
Bohrung 16b drehbar gelagert In der durch die "Teilstan-
zung" entstandene Aussparung 19d ruht die Buchse 20,
die unten im Bereich 20a abgesetzt und in der Grund-
platte 1 drehbar gelagert ist.

[0022] Durch die Buchse hindurch wird von unten ei-
ne Vierkantwelle eingeflhrt, die mit einer Handhabe
verbunden ist.

[0023] Die Sollbruchzone 19c wird so stabil ausgebil-
det, dass sie die zuldssigen Drehmomente von der Vier-
kantwelle auf die hier nicht dargestellten Antriebsbolzen
und die Baskilestangen tbertragen kann. Wenn jedoch
ein Einbrecher versuchen sollte, nach Entfernung der
Vierkantwelle durch die vorhandene Offnung Teile des
Riegelwerkes wegzuschlagen, bricht die Sollbruchzone
und es entfallt die Mdglichkeit, die Baskiilestangen Gber
die Nuss zurlickzuziehen.

[0024] Fig. 3 zeigt die Nuss 19 aus der Perspektive.
Man erkennt das Vierkantloch 19a, die kreiszylindrische
Scheibe 19b und vier Bohrungen 19e, die Antriebsbol-
zen aufnehmen kdnnen.

[0025] Fig. 4 stellt die teilweise aufgeschnittene Sei-
tenansicht der Nuss 19 dar. AulRer dem Vierkantloch
19a und der Aussparung 19d erkennt man die Soll-
bruchzone 19c.
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[0026] Fig. 5 zeigt die Nuss von oben. Wichtig sind
die vier Bohrungen 19e, die Antriebsdorne aufnehmen
kénnen.

[0027] Fig. 6 und 7 zeigen die Buchse 20 mit dem ab-
gesetzten Bereich 20a, die den Abstand zwischen
Grundplatte 1 und der Nuss 19 Uberbriickt.

[0028] InFig. 8istdie Grundplatte 1 aus der Perspek-
tive dargestellt. Die Offnung 1e ist ein Schliisselloch, die
Bohrung 1f nimmt die Vierkantwelle auf

[0029] In der Draufsicht nach Fig. 9 erkennt man die
an den Langsseiten angeformten Schwalbenschwanz-
profile 1a und 1b sowie die negativen Profile 1c, 1d. Au-
Rerdem sind vier Noppen 1g derart eingepresst, dass
die Grundplatte insgesamt etwa 1 - 2 mm uber der hier
nicht dargestellten Tirplatte schwebt. Dies erlaubt es,
diinne Seile aus Metall oder Kunststoff einzuziehen, die
mit Alarmgebern verbunden sind. Bei Zerstérung infolge
eines Angriffes, insbesondere unter Hitzeeinwirkung,
wird dann recht friih Alarm ausgeldst.

[0030] Fig. 10 zeigt perspektivisch die Baskdilestange
14 mitdem diagonalen Steuerschlitz 14a und den Sperr-
winkeln 14b, 14c.

[0031] In Fig. 11 ist die Baskilestange 13 mit dem in
Fig. 1a zitierten Langloch 13a, dem Sperrwinkeln 13b
und 13c sowie dem in Fig. 1a nicht sichtbaren diagona-
len Steuerschlitz 13d dargestellit.

[0032] Fig. 12 stellt die Lagerplatte 16 mit dem abge-
kanteten Lappen 16a perspektivisch dar. Eine Bohrung
16b dient der Lagerung der Nuss.

[0033] Fig. 13 zeigt die Lagerplatte 16 mit dem spitz-
winkelig abgekanteten Lappen 16a von der Seite.
[0034] Fig. 14 zeigt die Draufsicht auf die Lagerplatte
16 mit dem Lappen 16a und der Bohrung 16b.

[0035] Fig. 15 stellt die Baskiilestange 12 dar, die ne-
ben diversen Langléchern eine der Steuerung dienende
Aussparung 12a aufweist.

[0036] Ahnlich aufgebaut st die Baskiilestange 11 mit
der Steueraussparung 11a nach Fig. 16.

[0037] Beide Baskiilestangen 11 und 12 liegen auf
der Grundplatte 1 so Gibereinander, dass sich die Aus-
sparungen 11a und 12a ganz oder teilweise liberdek-
ken. Wenn jetzt zwei gegenuberliegende Lécher 19e
der Nuss 19 mit Antriebsdornen ausgeriistet werden
und die Nuss montiert wird, liegen die Antriebsdorne in
den Schlitzen 11a1 und 12a1.

[0038] Dreht man die Nuss - von oben gesehen - im
Uhrzeigersinn, werden die Baskulestangen gegenlaufig
ausgefahren. Bei Bewegung in Gegenrichtung werden
sie zurtckgezogen.

[0039] Fig. 17 zeigt ein Riegelwerk fiir ein
Sperrschloss in auseinandergezogener Form. Die Ein-
zelteile 11 - 14 sind gegenlber den anderen Figuren
leicht verandert.

[0040] Die Grundplatte 1 ist mit Fiihrungsbolzen 3 - 6
sowie 24 - 27 fest verbunden. Die Antriebsdorne 22 und
23 werden mit der Nuss 19 verstemmt oder vernietet.
Entsprechend wird der Antriebsdorn 15 mit der Basku-
lestange 12 vernietet. Er bewegt die Baskilestangen 13
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und 14 gegenlaufig.

[0041] Die Teile, insbesondere die Baskulestangen,
sind kompatibel in dem Sinne, dass sie fir rechts- und
linksschlieende Riegelwerke einsetzbar sind.

[0042] Das Riegelwerk wird auf der Tirplatte dadurch
befestigt, dass man die Langskanten der Grundplatten
anschweil3t.

Gewerbliche Verwertbarkeit

[0043] Das neuartige Riegelwerk ist dazu bestimmt,
in unterschiedliche Tresortiiren eingebaut zu werden.
[0044] Die Erfindung ermdglicht es, mit vertretbarem
Materialaufwand Riegelwerke zu schaffen, die gegen
Aufbruchsversuche optimal abgesichert sind. Durch die
einfache Ansetzbarkeit von zusatzlichen Grundplatten
kann man sich bei geringster Lagerhaltung den Ausri-
stungswiinschen der Tresorhersteller anpassen.

Bezugszeichenliste

[0045]

1,2 Grundplatten

1a, 1b, 2a, 2b  positive Schwalbenschwanzprofile
1c, 1d, 2¢, 2d negative Profile

1e Schlisselloch

1f Bohrung fiir Vierkantwelle
19 Noppen

2e Bohrung

3-10 Fuhrungsbolzen

11-14 Baskulestangen

11a Aussparung

11a1 Schlitz

12a Aussparung

12a1 Schlitz

13a Langloch

13b, 13c Sperrwinkel

13d, 14a diagonaler Steuerschlitz
14b, 14c Sperrwinkel

15 Antriebsdorn

16 Lagerplatte

16a Lappen

16b Bohrung

17 Schrauben

18 Abstandsbolzen

19 Nuss

19a Vierkantloch

19b kreiszylindrische Scheibe
19¢c Sollbruchzone

19e Bohrungen

20 Buchse

20a Bereich

21 Noppen

22,23 Antriebsdorne

24 - 27 Fuhrungsbolzen
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Patentanspriiche

1.

Riegelwerk fiir eine Tresortlr, das auf einer Grund-
platte aufgebaut ist, die vorzugsweise vier ver-
schiebbare Baskllestangen aufweist, die von einer
Nuss mit Hilfe von Antriebselementen bewegt wer-
den, wobei mindestens ein Sperrschloss mit sei-
nem Riegel den Riickzug der Baskllestangen ver-
hindern kann,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Nuss aus einer Dickblechronde (19) mit
einer quadratischen Aussparung (19a) fir eine
Vierkantwelle besteht, wobei eine kreiszylindrische
Scheibe (19b) so weit aus der Rondenebene her-
ausgedruckt ist, dass nur eine schmale Sollbruch-
zone (19c) stehen bleibt.

Riegelwerk nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet,

dass die Mantelfliche der kreiszylindrischen
Scheibe (19b) in einer Lagerplatte (16) des Riegel-
werkes drehbar gefiihrt ist, wahrend die durch das
Driicken entstandene Vertiefung (19d) eine Buchse
(20) aufnimmt, die mit ihrem abgesetzten unteren
Ende (20a) in der Grundplatte (1) gelagert ist.

Riegelwerk nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet,

dass die Grundplatte (1) anihrer linken und rechten
Langsseite Schwalbenschwanzprofile (1a, 1b, 1c,
1d) aufweist, so dass fir eine Erweiterung weitere
Grundplatten (z.B. 2) passgenau ansetzbar sind.

Riegelwerk nach Anspruch 1 und folgenden, da-
durch gekennzeichnet,

dass die Grundplatten (1, 2) an ihrer Unterseite
mehrere Noppen (21) aufweisen, die es erlauben,
zwischen Turplatte und Grundplatten (1, 2) diinne
Seile durchzuziehen, die bei einem Angriff unter
Umsténden zerstoért werden und einen Alarmkon-
takt auslosen.



EP 1 288 423 A1

EINZELHEIT A



EP 1 288 423 A1

16 . 16a
13 14 g S | I‘
( — ARz 19

”\ [] L'; I NN
721 YT (V22272 7722 7% 14 7 a1
A PP77722 777227 7 A Y2227 /
V2222ZZ07ZT 1 Y2277 A W 72227
e . - -2 & 1 12
Fig. 2a C

T =

/
D (18 1)6?1910 (192
= [

N\ \\\‘//////.

12 7

1 %’ %//// i
Fig. 2b 20§<J.< e
g a \\ | |

= ———

EINZELHEIT C



19¢

19

19a

19b

7
ok
(19d

Fig. &

EP 1 288 423 A1

| 4-20a

Fig. 7

Fig. 5



EP 1 288 423 A1

Fig. 9

@)
O
Z1c

le

Cig

)

5
iy







e9







EP 1 288 423 A1

12



i

5

)

EP 1 288 423 A1

Europdisches ¢ JROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 02 01 8687

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG  (Int.CL.7)

A

EP O 748 917 A (MAUER GMBH)

18. Dezember 1996 (1996-12-18)

* Spalte 2, Zeile 25 - Zeile 58 *
* Spalte 4, Zeile 32 - Zeile 41;

- Abbildungen *

FR 2 702 795 A (SAMBRE & MEUSE)
23. September 1994 (1994-09-23)

* das ganze Dokument *

FR 1 290 319 A (ROGER JULES RODOLPHE)
13. April 1962 (1962-04-13)
* das ganze Dokument *

DE 42 24 473 A (FRANK GMBH & CO KG MAX)
28, Januar 1993 (1993-01-28)
* das ganze Dokument *

1,2

1,2,4

E05G1/04
EO5B65/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.C1.7)

(3}

EO5G
EO5B
EO5C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Aecherchenort AbschiuBdatum der Recherche: Prifer
MUNCHEN 18. November 2002 Di Renzo, R

03 03.82 (P04

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X von
Y von

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A tach

O nichtechriftliche Offenbarung

besonderer Bedeutung allein betrachtet
besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

nologischer Hintergrund

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : diteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
I3 in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
L : aus anderen Grinden angefihrtes Dokument

& Mitgied der gleichen Patentfamilie, Gbersinstmmendes

13



EP 1 288 423 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 02 01 8687

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Ober die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewdéhr.

18-11-2002
Im Recherchenbericht ‘ Daturn der Mitgliec(er) der Daturn der
angefihrtes Patentdokument | Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 0748917 A 18-12-1996  DE 19520711 Al 12-12-1996
EP 0748917 Al 18-12-1996
FR 2702795 A 23-09-1994  FR 2702795 Al 23-09-1994
FR 1290319 A 13-04-1962  KEINE
DE 4224473 A 28-01-1993  DE 9109283 Ul 24-10-1991
DE 4224473 Al 28-01-1993
EP 0525661 Al 03-02-1993

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblalt des Eurapaischen Patentamts, Nr.12/82

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

